
 ©Vinifera-Mundi  1/13 

 
Die Veranstaltung erfolgte im Château de Chassagne-Montrachet 

 

Grandes Maisons Grands Crus 
Die Jahrgänge 2018 & 2019   (Teil 1/2) 
 

 

Es ist im Rahmen der Grands Jours de Bourgogne eine verankerte Tradition, dass die Union des Maisons 

de Vins de Grande Bourgogne (Link) eine prestigeträchtige Verkostung mit ihren Mitgliedern organi-

siert. In deren Rahmen wird der jüngste verfügbare Jahrgang präsentiert und ein breites Publikum von 

Fachexperten eingeladen. 

 

 

Grandes Maisons 

Négociants… 

Als Einleitung möchten wir einen Abschnitt des ausgezeichneten Berichts «Vins de Bourgogne: Être 

négociant n’est pas un gros mot» (dt. «Négociant ist keine Beschimpfung») der renommierten Website  

Idealwine (Link) übersetzen: 
«Historisch gesehen wurde das erste burgundische Handelshaus 
1720 in Beaune von Edmé Champy gegründet. Im Laufe des 18. Jahr-

hunderts entstanden neue Handelshäuser, von denen einige bis 
heute Bestand haben: Bouchard im Jahr 1731, Chanson im Jahr 

1750, Louis Latour im Jahr 1797, [Faiveley im Jahr 1825, Anm. d. 

Red.], Louis Jadot im Jahr 1850 usw. Es ist kein Zufall, dass sich im 
18. Jahrhundert die grossen Handelshäuser entwickelten. Denn der 

Verkauf von klerikalen Gütern und Landbesitz an Bürger oder Bau-
ern schuf eine Klasse von Weinbauern, die die Weinbereitung nur 

wenig oder gar nicht beherrschten. Da die Handelshäuser den Aus-
bau und die Vinifikation übernahmen, konnten sie das mangelnde 
Wissen der damaligen Winzer über die Weinbereitung kompensie-

ren. Da Weine im 18. Jahrhundert nur marginal in Flaschen abgefüllt 
wurden und die Verfahren zur Herstellung von Glasflaschen noch 

relativ schlecht beherrscht wurden (was zu zerbrechlichen Fla-
schen mit unregelmässigen Konturen und Volumen führte), wurden 

die Weine direkt in Fässern verkauft. Dieses besondere Verkaufs-
system begünstigte natürlich grosse Strukturen, die in der Lage wa- 

 
Das Maison Joseph Drouhin wurde 
erst 1880 gegründet 

ren, die hohen Handelskosten zu tragen. Die Notwendigkeit des Handels führte dazu, dass die Weinhandlun-

gen zu einer der wenigen wirtschaftlich tragfähigen Strukturen der damaligen Zeit in Bezug auf den Weinbau 
wurden.» 

http://www.vinifera-mundi.ch/
http://ecrivin.fr/fr/fneb/index.htm/index.htm/
https://www.idealwine.net/vins-de-bourgogne-etre-negociant-nest-pas-un-gros-mot/
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Grandes Maisons 

Die Union des Maisons de Vins de Grande Bourgogne vereint 

und vertritt die 20 bedeutendsten Weinhäuser aus dem Bur-

gund und dem Beaujolais. Maisons sind Négociants. Diese 

sind die Fahnenträger der Weine aus der Bourgogne sowohl 

in Frankreich als auch auf internationaler Ebene. Sie sind 

auch unumgängliche Akteure bei der Herstellung von Bur-

gunderweinen und verfügen über ein einzigartiges Know-

how in der Weinbereitung und im Ausbau. Prestigeträchtige 

Häuser wie Joseph Drouhin, Chanson, William Fèvre und 

Bouchard Père & Fils, um nur diese vier zu nennen, bezeugen 

das sehr hohe Niveau der Weine der Mitglieder der Union. Sie 

spielen ausserdem eine wichtige Rolle bei der Verteidigung 

der Terroirs und ihrer Vielfalt sowie bei der Förderung der 

Aufnahme der Climats de Bourgogne in die UNESCO-Liste im 

Jahr 2015. Des Weiteren ist die Union des Maisons de Vins de 

Bourgogne Mitglied der Fédération des négociants-éleveurs   

de Grande Bourgogne -FNEB-(Link) und vereint seit 1856 die Weinhändler und -güter der Region. Drei 

weitere Verbände sind Mitglieder der FNEB, nämlich InterBeaujolais (Link), das Comité Interprofessi-

onnel des Vins du Jura (CIVJ) (Link) – die Produktion der Maisons (Link) entspricht 29 Prozent der regi-

onalen Gesamtproduktion– sowie das Comité Interprofessionnel des Vins de Savoie (CIVS) (Link) und 

dessen Verband, das Syndicat du Négoce des Vins de Savoie. 

Als wesentliche Akteure des burgundischen Weinsektors beschränkt sich die FNEB nicht allein auf die 

Vermarktung der Weine, sondern beschäftigt sich auch mit der strengen Überwachung der Weinbau-

vorschriften. Das regulatorische Umfeld wird immer komplexer. Es stammt von verschiedenen Behör-

den, die eine wichtige Rolle im Leben der Weinunternehmen spielen (Zoll, Betrugsbekämpfung, INAO, 

Landwirtschaftsministerium, FranceAgriMer, Sozialministerium usw.), und diese Vorschriften können 

sowohl auf regionaler und nationaler als auch auf internationaler Ebene erlassen werden. Die FNEB 

führt die Arbeit der Regulierungsüberwachung durch und beantwortet alle Fragen, die sich den Wein- 

häusern im Alltag stellen können. 

Die Weinproduktion der Handelshäuser entsprach 2018 15 

Prozent der gesamten Burgunder-Produktion. Seit mehreren 

Jahren neigen immer mehr Produzenten wie z. B. Séguin-Ma-

nuel (Link) dazu, Trauben zu kaufen und vinifizieren. Die Do-

maine ist in Beaune angesiedelt, besitzt 8.5 Hektaren Wein-

berge und produziert 100'000 Flaschen, selbstverständlich 

auch in Appellationen, in denen sie keine Parzelle hat. Zum 

Beispiel Bâtard-Montrachet (Grand Cru), Chambertin Clos de 

Bèze (Grand Cru) oder auch Clos de Vougeot (Grand Cru). Im 

Rahmen der Verkostung haben sich der Charmes-Chambertin 

2018 genauso wie der Corton-Charlemagne 2019 problemlos 

durchsetzen können. Andere Négociants wie Laurent Delau-

nay – das Haus heisst allerdings Edouard Delaunay (Link) und 

ist in Nuits-Saint-Georges angesiedelt – konzentrieren sich auf 

einen massgebenden Anteil eingekaufter Trauben. Edouard  
Delaunay kauft sogar ausschliesslich ein. Laurent Delaunay hat sein Vermögen als Gründer von Les Ja-

melles – Languedoc – ausgebaut, startete Ende 2017, den 1893 gegründeten Familienbetrieb wieder zu 

beleben und erreicht sein Ziel, High-End Erzeugnisse zu produzieren. Das Haus füllt 50 Erzeugnisse ab. 

In der Verkostung konnten auch beide Weine, also der Echézeaux 2018 und der Corton-Charlemagne 

2019, sehr schön überzeugen. 

http://www.vinifera-mundi.ch/
https://www.fneb.org/fr/les-maisons
https://www.beaujolais.com/
https://www.jura-vins.com/
https://www.jura-vins.com/maisons-de-vin.htm
https://vindesavoie.fr/
https://www.seguin-manuel.com/en/
https://edouard-delaunay.com/
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Die Jahrgänge 

Für die Weissweine wurde der Jahrgang 2019 ausgewählt, für die Rotweine 2018. 

 

2018 

Dieser Jahrgang ist sowohl in Bezug auf die Menge als auch auf die Qualität historisch. Die Weinberge 

profitierten im gesamten Burgund, von Nord bis Süd, von einem aussergewöhnlichen Wetter. Der Ge-

sundheitszustand war zum Zeitpunkt der Weinlese perfekt. Das regnerische Wetter im Winter begüns-

tigte die Regeneration der Böden und die Bildung grosser Wasserreserven, wodurch sich der Vegetati-

onszyklus der Reben de facto verzögerte. Die Sonne im Frühjahr sorgte für einen schnellen Austrieb. Die 

geringen Auswirkungen der Fröste im April führten zu einer guten Blüte und einem guten Fruchtansatz. 

Die Rotweine dieses sonnigen Jahrgangs zeichnen sich durch ihre intensive Farbe aus. Sie sind sehr 

strukturiert und kräftig. Sie behalten eine schöne Fruchtkonzentration und sind perfekt ausbalanciert. 

Dieser Jahrgang ist geprägt von seiner Süffigkeit und vollendeten Reife. Schliesslich gilt 2018 als Hitze-

jahr, neben 2015 und 2009. 

 

2019 

2019 war ein einzigartiges und kontrastreiches Jahr. Auch wenn dieser Jahrgang für viele Landwirte 

Stress bedeutete, übertraf das Ergebnis dennoch die Erwartungen der Fachleute. Das heisse und tro-

ckene Klima hat die Weine nicht daran gehindert, ihre Frische und ihre Geschmacksstärke zu bewahren. 

Lediglich die Menge blieb hinter den Erwartungen zurück. 

Dieser ehrliche Jahrgang zeichnet sich bei den Weissweinen durch eine grosse aromatische Reinheit 

und eine bemerkenswerte Ausgewogenheit aus. Ihre Lebendigkeit unterstützt eine echte Fülle am Gau-

men. 

 

 

Die Verkostung 

Die Verkostung hat in den Räumlichkeiten bzw. in der Eintrittshalle und im Keller des Châteaus von 

Chassagne-Montrachet (Link) stattgefunden, das den Domaines et Maison Famille Picard gehört. 

Das Weingut wurde 1951 von Louis-Félix Picard gegründet, der damals zwei Hektar Land besass. Heute 

besitzt die Familie Picard 136 Hektar Weinberge, die sich auf sechs Domaines zwischen der Côte Cha-

lonnaise und der Côte de Beaune verteilen. Francine Picard, die Enkelin von Louis-Félix Picard, verwal-

tet diese vollständig. Mit ihren Weinen der Domaine Au Pied du Mont-Chauve hat Francine den Weinan-

bau auf biodynamische Weise eingeführt, mit dem Hauptziel, ein Produkt von sehr hoher Qualität und 

Präzision zu erhalten, während sie im Vorfeld harmonisch mit der Natur arbeitet. 

 

Die Weine werden in der Reihenfolge der Verkostung aufgeführt. 

 

 

Domaine du Château Philippe Le Hardi (Link) 

Stéphane Charreyron, der Verkaufsleiter der Domaine, ist nicht nur ein durchaus sympathischer Mensch 

in der besten Lebensphase, sondern auch ein ausgeprägter Kommunikator. Kennen Sie die Domaine 

nicht, die mit 98 Hektar Weinbergen im ganzen Burgund doch eine der grössten der Weinregion ist? 

Dies, obwohl ausschliesslich 17 Weine produziert werden? Das frühere Château de Santenay gehörte 

nicht nur der Familie der Ducs de Bourgogne (dt. Herzöge von Burgund), darunter Philippe Le Hardi 

(1342–1404), sondern dieser unterzeichnete 1395 das Gründungsdokument für den rebsortenreinen 

Anbau im Burgund: die Verordnung von Philipp dem Kühnen (Link). Der Pinot Noir wurde zur Rebsorte 

für Rotweine aus dem Burgund und verdrängte den Gamay.   

 

http://www.vinifera-mundi.ch/
https://www.bourgogne-tourisme.com/chateaux/chateau-de-chassagne-montrachet-3
http://www.philippelehardi.com/
https://www.jstor.org/stable/43011972
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Clos de Vougeot (Grand Cru) 2018 

Die Rebstöcke sind 50 Jahre alt. Jährlich werden 1'200 Fla-

schen abgefüllt. 

Ein spannender, kontroverser Wein, die einen finden ihn 

etwas rustikal vinifiziert, die anderen sehen in ihm ein 

vielversprechendes Potential. Expressive, elegante und 

tiefe Nase, wirkt aktuell immer noch etwas ungestüm, 

warten ist sehr empfehlenswert. Dunkle Beeren, Brom-

beeren, schwarze Johannisbeeren, würzige Komponenten 

bilden das Aromensprektrum. Es ist hier der erste Jahr-

gang, der vom Team vinifiziert wurde und man ist ganz 

klar auf die Entwicklung der durchaus animierenden Nase 

gespannt. Vollmundiger, saftiger, üppiger, klassischer 

Gaumen mit viel Geschmack, gut integrierter Säure, Tan-

ninen, die sich besänftigen müssen, komplexen, fruchtigen 

Aromen auf einer mineralischen Grundlage, rundum 

frisch. Sehr langer Abgang. Wir lassen uns gerne überra-

schen. Eines ist sicher, dieses Erzeugnis ist nicht so subtil 

wie der Clos de Vougeot 2006 der Domaine Jacques Pri-

eur. 17.75/20 (92/100).   

In der Schweiz sind die Weine der Domaine bei Gazzar, des vins 

d’origine erhältlich. In Deutschland gibt es aktuell keinen Im-

porteur.  

 

 

Albert Bichot (Link) 

Der Name Albert Bichot und der weltweit glänzende Ruf 

der Hospices de Beaune sind voneinander nicht zu trennen. 

Dank der Spenden grosszügiger Wohltäter sind die Hos-

pices de Beaune Eigentümer eines prestigeträchtigen Wein-

guts mit 60 Hektar Weinbergen, dessen Weine jedes Jahr 

zugunsten wohltätiger Zwecke versteigert werden. Die äl-

teste Wohltätigkeitsauktion der Welt existiert seit 1859 

und findet jeden dritten Sonntag im November statt. Es 

werden 48 Cuvées angeboten, von denen jede den Namen 

ihres Spenders trägt. Seit über 15 Jahren ist Albert Bichot 

der grösste Käufer bei dieser weltweit beliebten Auktion. Es 

gehört zur Rolle des 1831 gegründeten Négociants, die Re-

gion und ihre Weine auf internationaler Ebene bekannt zu 

machen und wohltätige Einrichtungen zu unterstützen. 

Ausserdem unterhält das Haus eine sehr alte Verbindung zu 

den Hospizen, da es deren erstes Pièce bereits 1876 erwarb. 

Doch können weder die beeindruckende Erfahrung noch 

der Ruf von Albert Bichot in der Rolle des Hauses in der 

Auktion der Hospices zusammengefasst werden. Denn Al-

bert Bichot, das sind auch sechs renommierte Domaines, 

darunter mehrere von Weltformat wie z. B. Long-Depaquit 

im Chablisien und Clos Frantin an der Côte de Beaune. Der   

stets aufgeschlossene, humorvolle Feinschmecker Albéric Bichot, der seine Weinregion nicht besser 

verkörpern könnte, darf stolz auf sein Imperium sein. 

 

http://www.vinifera-mundi.ch/
https://www.gazzar.ch/catalogsearch/result/?q=Philippe+Le+Hardi+
https://www.gazzar.ch/catalogsearch/result/?q=Philippe+Le+Hardi+
https://www.albert-bichot.com/
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Domaine du Clos Frantin, Echézeaux (Grand Cru) 2018 

Die Domaine du Clos Frantin (Link), ein schönes Anwesen aus dem 18. Jahrhundert, befindet sich in Nu-

its-Saint-Georges im Herzen der Côte de Nuits, dem Gebiet, in dem der Pinot Noir und die seltensten und 

prestigeträchtigsten Appellationen zu Hause sind. Es umfasst 7,3 Hektar, davon 3,9 Hektar Premiers 

und Grands Crus. Die Weinberge des Weinguts sind seit 2012 als «Agriculture biologique» zertifiziert, 

und seit dem Jahrgang 2018 beanspruchen alle Weine des Weinguts die Zertifizierung «Vin biologique» 

auf ihren Etiketten. 

Die 1 Hektar grosse Parzelle der Domaine befindet sich im Lieu-dit Les Champs Traversins. «Der Boden, 

der aus Sand und Kies besteht, die Hanglage (auf die der Name "traversins" zurückgeht – eine Ableitung 

des okzitanischen Wortes für "starke Steigung"), die Nähe der Combe d'Orveau... sind allesamt Elemente 

des Terroirs, die diesem Wein eine charakteristische Eleganz und Raffinesse verleihen.» So die Beschrei-

bung der Lage (Link). 

Die Rebstöcke sind 35 Jahre alt. Jährlich werden 5'500 Flaschen abgefüllt. 

Finessenreiche, tiefgründige, sehr reife Nase mit klaren Auswirkungen der Hitze des Jahres, dennoch 

durchaus einladende und harmonische Nase. Es strömen komplexe Düfte nach schwarzen Johannisbee-

ren, Blaubeeren, Edelholz, floralen Komponenten, darunter Veilchen sowie einem Hauch Würze aus dm 

Glas. Frischer, vollmundiger, verführerischer, fleischiger Gaumen mit köstlichen Aromen von Himbee-

ren, dunklen Beeren und Lakritze, das bereitet sehr viel Spass. Die Tannine sind filigran und sehr tro-

cken, die Säure trägt das Ganze bis zum rassigen, langanhaltenden Abgang. Warten ist empfehlenswert. 

17.75+/20 (92+/100). 

In Deutschland kostet dieser Wein € 250.- bei Millésima. In der Schweiz kostet er CHF 240.- bei Millésima. 
 

Domaine du Pavillon, Corton-Charlemagne (Grand Cru) 2019 

Die Domaine du Pavillon (Link) liegt im Süden von Pommard. Inmitten eines ummauerten Clos befinden 

sich die Cuverie, der Weinkeller und das Herrenhaus aus dem 18. Jahrhundert. Das Weingut umfasst 15 

Hektar Weinberge, von denen fast 4 Hektar mit Reben für den Monopolwein Pommard «Clos des Ursu-

lines» bepflanzt sind. Wir haben diesen bis zum heutigen Tag ein einziges Mal verkostet ,und zwar im 

Rahmen der Grands Jours de Bourgogne 2018 und insbesondere einer «doppelten Off-» (weder öffent-

lichen noch in irgendeiner Art bekanntgegebenen) Veranstaltung. 

Die Domaine beschreibt die Lage mit folgenden Worten: «Diese [1.2 Hektar grosse, Anm. d. Red.] Par-

zelle liegt im Climat von Les Languettes, am Süd-/Südosthang des Hügels von Corton. Sie gehörte einst 

den Damen der Abtei Lieu-Dieu und wird von den alten Winzern und Historikern von Aloxe-Corton 

"Vigne Dieu" genannt. Das Terroir ist dafür bekannt, Weißweine hervorzubringen, deren Kraft, die zum 

Teil mit dem Hang des Hügels zusammenhängt, Feinheit, Zartheit und Reinheit sowohl auf aromatischer 

als auch auf geschmacklicher Ebene in den Vordergrund stellen kann.» 

Die Rebstöcke sind 35 Jahre alt und befinden sich im Lieu-dit Languettes. Jährlich werden 4'800 Fla-

schen abgefüllt. 

Nicht unbedingt der umwerfendste Charlemagne in der Verkostung, er erfüllt doch aber das, was von 

ihm erwartet wird. Sehr «jazzy», wie mein Freund Robin Cook MW (Link) sagte. Man merkt, dass das 

Jahr warm gewesen ist, und zugleich bietet die intensive Nase feine, erfrischende Düfte nach Zitronen-

frucht nebst Granny Smith, gelben Früchten und Pfirsichen. Ein sehr ansprechender Fruchtkorb mit son-

nigen Akzenten also, der mit Akazienblüten abgerundet wird. Feiner, vollmundiger, ausgewogener, kon-

zentrierter, einladender Gaumen mit exotischen Früchten, Passionsfrucht, Ananas, Williams-Birnen, et-

was Banane auf einer mineralischen Grundlage, feiner, dichter Stoff mit etwas Schmelz, perfekt balan-

cierte Säure, die 13.5 Volumenprozent Alkohol sind sehr gut eingebunden, der lange Abgang deutet da-

rauf hin, dass warten sehr empfehlenswert ist. 18/20 (93/100). Könnte in zehn Jahren eine höhere Be-

wertung erreichen. 

In Deutschland kostet die Kiste mit sechs Flaschen € 890.- bei Millésima, In der Schweiz kostet die gleiche Kiste 

CHF 830.- beim gleichen Händler. 

http://www.vinifera-mundi.ch/
https://www.albert-bichot.com/fr/domaine-du-clos-frantin_20.html
https://www.albert-bichot.com/fr/echezeaux-grand-cru_13
https://www.millesima.de/albert-bichot-echezeaux-grand-cru-dom-du-clos-frantin-2018-c-cb-1.html?utm_source=winesearcher&utm_term=Albert+Bichot+:+Echezeaux+Grand+cru+Dom.+du+Clos+Frantin+2018
https://de.millesima.ch/albert-bichot-echezeaux-grand-cru-dom-du-clos-frantin-2018-c-cb-1.html?utm_source=winesearcher&utm_term=Albert+Bichot+:+Echezeaux+Grand+cru+Dom.+du+Clos+Frantin+2018
https://www.albert-bichot.com/fr/domaine-du-pavillon_21.html
https://robinkickmw.com/
https://www.millesima.de/albert-bichot-corton-charlemagne-grand-cru-dom-du-pavillon-2019-c-cb-6.html?utm_source=winesearcher&utm_term=Albert+Bichot+:+Corton+Charlemagne+Grand+Cru+Dom.+du+Pavillon+2019
https://fr.millesima.ch/albert-bichot-corton-charlemagne-grand-cru-dom-du-pavillon-2019-c-cb-6.html?utm_source=winesearcher&utm_term=Albert+Bichot+:+Corton+Charlemagne+Grand+Cru+Dom.+du+Pavillon+2019
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Henri de Villamont (Link) 

Die Domaine gehört seit 1964 der Schweizer Gruppe Schenk (Link), die ebenfalls u. a. die Domaine du 

Mont d’Or (Link) und Obrist (Link) sowie in Spanien die Bodegas Murviedro (Link) besitzt. Schenk könnte 

meines Erachtens der erste Schweizer Eigentümer im Burgund sein, der den Durchbruch schafft. Wir 

verfolgen seit über zehn Jahren die in Savigny-lès-Beaune angesiedelte Domaine Henri de Villamont 

(Link) mit zehn Hektaren Weinbergen, und die Weine haben in den letzten Jahren begonnen, sich quali-

tativ entscheidend zu verbessern. 16 Weissweine, 18 Rotweine und zwei Crémants werden produziert. 

Grand Echézeaux (Grand Cru) 2018 

Die Domaine besitzt eine 0.46 Hektar kleine Parzelle. Die Rebstöcke sind 35 Jahre alt. 

Elegante, finessenreiche, tiefe, konzentrierte, aber auch Zeit fordernde Nase mit Kirschen, Brombeeren, 

Pflaumen, Weichselkirschen, Himbeeren, Röstaromen, Tabak, Mokka und Gewürzen, darunter Pfeffer. 

Das Versprechen ist ganz klar vorhanden, und wir freuen uns bereits heute darauf. Vollmundiger, flei-

schiger, konzentrierter, frischer, mineralischer Gaumen mit einer geradlinigen, robusten, reintönigen 

und präzisen Struktur, die Aromen im Bouquet sind hier wieder vorhanden, rundum sehr frisch, dichte 

Tannine, die sich noch besänftigen müssen, kräftiger, langer Abgang. 18+/20 (93+/100). 

In Deutschland ist dieser Wein nicht erhältlich. In der Schweiz ist er ausverkauft.    
 

Corton-Charlemagne (Grand Cru) 2019 

Die Rebstöcke sind 20 Jahre alt und befinden sich im Lieu-dit En Charlemagne in der Gemeinde Pernand-

Vergelesses. Die Parzelle der Domaine ist 0.25 Hektar klein. 

Kommuniziert wenig im Bouquet, gute Frucht am saftigen Gaumen. Wieder verkosten. Hat mich im Rah-

men der Verkostung gleichgültig gelassen. Daher keine Bewertung. 

In der Schweiz sind die Weine der Domaine bei Obrist erhältlich. In Deutschland sind sie es bei Der Schmeckt mir. 

 

 

Domaines et Maison Famille Picard (Link) 

Zum ersten Mal durfte ich Erzeugnisse dieses Négociants (Link) verkosten. 

 

Domaine Au Pied du Mont Chauve, Corton Les Bressandes (Grand Cru) 2018 

Die Rebstöcke sind 25 Jahre alt. Jährlich werden 

300 Flaschen abgefüllt. 

Ein quasi überraschend eleganter Bressandes, der 

dennoch in der aktuellen Phase wie im Holz einge-

engt zu sein scheint. Fehlender Charme. Keine Be-

wertung. 

 

Domaine Au Pied du Mont Chauve, Corton 

Clos des Fiètres (Grand Cru) 2018 

Neigt dazu, sich in einem sehr ähnlichen Format zu 

zeigen. Dunklere Farbe als beide anderen Cortons. 

Etwas kommunikativer, aber das Holz verhindert 

eine objektive Bewertung. Die zwei einzigen 

Früchte, die zum Vorschein kommen, sind 

schwarze Johannisbeeren und Pflaumen. Vollmun-

diger, konzentrierter Gaumen mit Zeit fordernden 

Tanninen. Wieder verkosten. Aktuell nicht auf dem 

Niveau eines Grand Crus, 17/20 (89/100).   

http://www.vinifera-mundi.ch/
https://www.henridevillamont.fr/
https://www.schenk-wine.ch/de
https://montdor.ch/degustation-5-vins-2021/?lang=de
https://www.obrist.ch/de/
https://murviedro.es/?age-verified=9cbde7556c
https://www.henridevillamont.fr/
https://www.obrist.ch/de/henri-de-villamont
https://www.der-schmeckt-mir.de/produkt-kategorie/frankreich/?filter_weingut=henri-de-villamont&filter_herkunftsgebiet=burgund&gclid=Cj0KCQjw1ouKBhC5ARIsAHXNMI_Q9QPQbvlI0UeykpFAPBb3vNHb2aPLCHVq9-Cr5wzn1TEjrPh_WXEaAmL-EALw_wcB
https://www.famillepicard.fr/
https://www.famillepicard.fr/
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Domaine Au Pied du Mont Chauve, Corton Les Perrières (Grand Cru) 2018 

Die Rebstöcke sind 35 Jahre alt. Jährlich werden 300 Flaschen abgefüllt. 

Wieder das gleiche Problem mit dem Holz. Etwas alkoholische Noten dringen immerhin durch. In 15 

Jahren wieder verkosten. Keine Bewertung. 

 

 

Boisset Famille des Grands Vins (Link) 

Es muss gesagt werden: Der Handwerker, der es ermög-

licht hat, dass die Famille Boisset den Weg zum Erfolg 

findet, heisst Grégory Patriat. Der unkonventionelle, dy-

namische und äusserst talentierte Önologe, der drei 

Jahre lang bei Lalou Bize-Leroy arbeitete, bevor er vor 20 

Jahren bei Boisset anfing, befasst sich zunächst mit der 

Wiederbelebung der Domaine de la Vougeraie. Wir sind 

dank seiner unermüdlichen und präzisen Arbeit sehr 

weit von allen negativen Kommentaren über die Boissets 

entfernt. Diese haben sogar ihren Höhepunkt, als Alix de 

Montille im Film Mondovino von Jonathan Nossiter sagt, 

dass Boisset die Etiketten der Weinflaschen je nach 

Markt und Bedarf wechsle. Ich durfte selber den Ärger 

von Nathalie Boisset erleben, als ich ihr sagte, dass aus-

schliesslch die Domaine de la Vougeraie mich im Portfo-

lio der Familie richtig begeistere. In Folge der zwei ers-

ten Jahre der Covid-19-Pandemie hatten wir nicht die 

Möglichkeit nachzuprüfen, ob Grégory Patriat die Do-

maine tatsächlich verlassen hat, wie es gewisse Gerüchte 

behaupten.  
 

 

Corton Les Renardes (Grand Cru) 2018 
Die Rebstöcke sind 45 Jahre alt. Aus diesem Jahrgang wurden 683 Flaschen und 100 Magnumflaschen 

abgefüllt.  

Eine grundsätzlich widersprüchliche Nase, die zugleich raffiniert und tief wirkt, eine feine rotbeerige 

Frucht mit u. a. saftigen Kirschen und Röstaromen anbietet, aber auch an Präzision vermissen lässt und 

etwas zu viel Holz aufweist. Warten ist also angesagt. Was auf keinen Fall schlimm ist, da der Mund 

sowieso extrem jung wirkt. Grünliche Komponenten kommen zum aktuellen Zeitpunkt etwas zu stark 

zum Vorschein, ohne dass sie der Teilentrappung (zu 50 Prozent) zuzurechnen wären. Geschmeidiger 

Stoff, filigrane Tannine, könnte sich zu einer guten Überraschung der Mittelklasse entwickeln. Langer 

Abgang. 17.5/20 (?) (91/100?). 

In der Schweiz kostet dieser Wein CHF 102.- bei Drozvins.  

 

Clos de Vougeot (Grand Cru) 2018 
Die Rebstöcke sind 50 Jahre alt. Aus diesem Jahrgang wurden 608 Flaschen abgefüllt. 

Unerwarteter Kontrast zum vorherigen Erzeugnis, wobei das Holz auch hier die Frucht überdeckt. Am 

Gaumen ist es nicht wirklich besser. Warten ist also wieder angesagt. Reintönige, geschliffene, tiefe Nase 

mit vielen roten Beeren, floralen Komponenten und würzigen Ansätzen. Vollmundiger, charakteristisch 

fleischiger, geschmackvoller, geschliffener Gaumen mit präsenten, runden Tanninen und einem vielver-

sprechenden Potential. Aktuell Finger weg davon, in mindestens 12 Jahren dürfte man sich aber mit ein 

paar Flaschen im Keller glücklich schätzen. 17.75-18.25/20 (92-94/100).  

Dieser Wein ist weder in Deutschland noch in der Schweiz erhältlich. 

http://www.vinifera-mundi.ch/
https://www.boisset.fr/en/
https://drozvins.ch/bourgogne/490-boisset-corton-les-renardes-gc-075-l-2018.html
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Louis Jadot  (Link) 

Chevalier-Montrachet (Grand Cru) Les Demoiselles 2019 
Die Rebstöcke sind 50 Jahre alt. 

Was für ein sensationelles Erzeugnis! Obwohl das Jahr 2019 als besonders warm gilt, bietet dieser Che-

valier eine betörend frische, intensive, dabei immer noch etwas zurückhaltende, tiefsinnige, raffinierte, 

präzise und reintönige Nase. Es gibt eine unwahrscheinliche Kultur in diesem Wein, und man erkennt 

das grossartige Können der Domaine Jadot in der Erzeugung der Weissweine. Es strömen feine, verfüh-

rerische und komplexe Düfte nach grünen Äpfeln, Limetten, aufblühenden weissen Blumen und etwas 

Banane aus dem Glas. Das Holz lässt sich wahrnehmen, ist aber sehr gut eingebunden. Das Ganze 

braucht trotzdem viel Zeit, um sich voll zu entfalten. Prägnantes Holz am üppigen, vollmundigen, kom-

plexen, kräftigen und saftigen Gaumen, der wie eine Bühne eines Theaterstücks von Patrice Chereau 

wirkt. Das ist einfach grandios, was da passiert. Enorme Frucht, raffiniertes Mundgefühl, extrem langer 

Abgang. Unwiderstehlich! Frühestens in 12 Jahren öffnen. 19/20 (97/100). 

In Deutschland kostet dieser Wein € 575.- bei Millesima. In der Schweiz kostet er CHF 540.- bei Millesima und CHF 

501.88 bei Lucullus. 

 

Corton Les Pougets (Grand Cru) 2018 
Verführerische, breite, tiefe, elegante, raffinierte Nase mit viel Kultur und Können. Es strömen präzise, 

reintönige, komplexe und perfekt ausbalancierte Düfte nach frischen, saftigen Kirschen, Himbeeren, 

Himbeercoulis, Gewürzen und perfekt eingebundenem Holz aus dem Glas. Unwiderstehliches «Spass 

pur»-Potential. Vollmundiger, samtiger, rassiger Gaumen mit einer sehr guten Struktur, Schmelz, präzi-

sen und reintönigen, ausgereiften Aromen, leicht süsslichen, geschliffenen, eleganten Tanninen und, last 

but not least, einem geschmackvollen, langanhaltenden Abgang. 18/20 (93/100). 

In Deutschland kostet dieser Wein € 105.- bei Mundo Mediterraneo, € 19.95 bei Terra-Vinum und € 110.10 bei A 

propos Wein. In der Schweiz kostet er CHF 91.55 bei Granchateaux. 

 

 

http://www.vinifera-mundi.ch/
https://www.louisjadot.com/
https://www.millesima.de/louis-jadot-chevalier-montrachet-grand-cru-les-demoiselles-dom-des-heritiers-louis-jadot-2019-c-cb-1.html?utm_source=winesearcher&utm_term=Louis+Jadot+:+Chevalier-Montrachet+Grand+cru+%22Les+Demoiselles%22+Dom.+Des+H%C3%A9ritiers+Louis+Jadot+2019
https://de.millesima.ch/louis-jadot-chevalier-montrachet-grand-cru-les-demoiselles-dom-des-heritiers-louis-jadot-2019-c-cb-1.html?utm_source=winesearcher&utm_term=Louis+Jadot+:+Chevalier-Montrachet+Grand+cru+%22Les+Demoiselles%22+Dom.+Des+H%C3%A9ritiers+Louis+Jadot+2019
https://lucullus.ch/shop/chevalier-montrachet-les-demoiselles-2019-grand-cru-ac-mo-louis-jadot-26832-26832-26832-26832-26832-26832-26832-26832-26832-26832-26832-26832-26832-26832-26832-26832-26832-26832-26832-26832-26832.html
https://mundomediterraneo.de/produkt/louis-jadot-corton-pougets-grand-cru-aoc-domaine-de-heritiers/
https://www.terra-vinum.de/974/louis-jadot-corton-grand-cru-pougets
https://aproposwein.com/produkt/corton-pougets-grand-cru-in-hk-075l-domaine-des-heritiers-louis-jadot-2018/
https://aproposwein.com/produkt/corton-pougets-grand-cru-in-hk-075l-domaine-des-heritiers-louis-jadot-2018/
https://www.granchateaux.ch/fr/france/bourgogne-rouge-cote-de-beaune/corton-pougets-grand-cru-domaine-louis-jadot-2018.html
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Seguin-Manuel (Link) 

Das Maison Seguin-Manuel wurde 1824 gegründet und 2004 von Thibault Marion übernommen. Die 

biodynamisch bewirtschaftete und seit 2015 zertifizierte Rebfläche erstreckt sich über 8.5 Hektaren, 

wobei die Domaine Parzellen in Beaune, Meursault, Pommard, Puligny-Montrachet, Savigny-lès-Beaune 

und Vosne-Romanée besitzt. Jährlich werden 100'000 Flaschen produziert, wobei etwa 70 Prozent da-

von ins Ausland exportiert werden. Insgesamt werden 30 Weine produziert, wobei die Etikettenanga-

ben die gleichen sind. Ausschliesslich die Angabe «Récolté, vinifié, élevé et mis en bouteille par» verän-

dert sich, die beiden ersten Erwähnungen fallen aus, wenn die Trauben eingekauft werden. Im Dezem-

ber 2018 (Link) wurden zwei Erzeugnisse der Domaine, ein Gevrey-Chambertin Vieilles Vignes 2015 

und ein Savigny-lès-Beaune Les Lavières 2017, in das Weinsortiment des Restaurants des Palais de 

l’Elysée, des Präsidialamtes der Französischen Republik und Amtssitzes des Staatspräsidenten, aufge-

nommen. 

 

Corton-Charlemagne (Grand Cru) 2019 
Charakteristische, expressive, rassige, konzentriere und tiefsinnige Nase mit Zitrusfrucht und Vanille-

noten auf einer mineralischen Grundlage. Köstlicher, vollmundiger, konzentrierter, ja sogar kräftiger 

Gaumen voller Harmonie und Eleganz. Sehr viel straffer Stoff, der viel verspricht. Die Säure ist perfekt 

eingebunden. Langer Abgang. Es lohnt sich, diesen Wein einzulagern. Ein klarer Erfolg. 18.25/20 

(94/100).  
Dieser Wein ist weder in Deutschland noch in der Schweiz erhältlich. 

 

Charmes-Chambertin (Grand Cru) 2018 
Nicht verkostet. Umso bedauerlicher, dass dieses Erzeugnis einiges zu liefern hatte.  

Dieser Wein ist weder in Deutschland noch in der Schweiz erhältlich. 

 

 

Louis Latour (Link) 

Auch wenn ich mich mit gewissen Weinen von Louis Latour 

nicht anfreunden kann, bin ich seit langem ein Fan anderer 

Erzeugnisse. Die beiden, die im Rahmen der Veranstaltung 

verkostet werden konnten, gehören dazu. Genauso wie der 

Corton-Charlemagne und der Beaune 1er Cru Vignes Fran-

ches, von dem ich noch einzelne Flaschen aus dem Jahrgang 

1978 im Keller habe. 

 

Chevalier-Montrachet (Grand Cru) Les Demoi-

selles 2019 
Die Rebstöcke sind 40 Jahre alt. Aus diesem Jahrgang wur-

den 1’220 Flaschen abgefüllt. 

Jahrgang hin oder her, bietet dieser Wein eine unerschüt-

terliche, äusserst komplexe, raffinierte und frische Nase mit 

präzisen und reintönigen Düften nach weissem Kernobst, 

Würze vom Holzausbau und mineralischen Komponenten. 

Das Ganze wird selbstverständlich Zeit beanspruchen, und 

ich bin zuversichtlich, dass dieses Erzeugnis eine lange Zu-

kunft vor sich hat. Der Gaumen ist straff, rassig, tief und  

strukturiert. Kraft, Konzentration und Fleischigkeit sind weitere Merkmale dieses robusten Chevalier. 

Was da im Glas passiert, beeindruckt, wobei die Mineralität den Leitfaden bildet. Betörend, und zwar 

bis zum langen Abgang. 18+/20 (93+/100). 
In Deutschland kostet dieser Wein € 460.- bei Millesima. In der Schweiz kostet er CHF 430.- bei Millesima. 

http://www.vinifera-mundi.ch/
https://www.seguin-manuel.com/en/
https://www.seguin-manuel.com/f/actualites/seguin-manuel-a-l-elysee-14.png
https://www.louislatour.com/fr/
https://www.millesima.de/louis-latour-chevalier-montrachet-grand-cru-les-demoiselles-2019-c-cb-1.html?utm_source=winesearcher&utm_term=Louis+Latour+:+Chevalier-Montrachet+Grand+cru+%22Les+Demoiselles%22+2019
https://de.millesima.ch/louis-latour-chevalier-montrachet-grand-cru-les-demoiselles-2019-c-cb-1.html?utm_source=winesearcher&utm_term=Louis+Latour+:+Chevalier-Montrachet+Grand+cru+%22Les+Demoiselles%22+2019
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Romanée-Saint-Vivant (Grand Cru) 2018 
Die Rebstöcke sind 30 Jahre alt. Aus diesem Jahrgang wurden 4’000 Flaschen abgefüllt. 

Komplexe bis aktuell komplizierte Nase, die sich hinter dem zum Glück doch sehr gut eingebundenen 

Holz versteckt. Warten ist sehr empfehlenswert, was sowieso keine Rolle spielt, da dieser Wein erfah-

rungsgemäß erst nach 20 Jahren richtig zur Geltung kommt. Raffiniertes, elegantes, subtiles, tiefsinniges 

Bouquet mit einem unverwechselbar edlen Touch. Der Gaumen ist vollmundig, elegant, edel, straff und 

rassig, ausgefeilt, umwerfend reintönig. Rundum frisch, die Aromen zeigen sich köstlich mit etwas Pflau-

men und Pflaumenlikör, vielen Gewürzen, mineralischen Ansätzen und, last but not least, Veilchen. Ganz 

grosses Kino für, eben, in 20 Jahren. 18+/20 (93+/100).  

 

 

Edouard Delaunay (Link) 

Das Maison Edouard Delaunay besitzt keine eigenen Weinberge, produziert aber 52 Erzeugnisse, da-

runter fünf Grands Crus von der Côte de Nuits und vier von der Côte de Beaune. Delaunay ist also ein 

authentischer Négociant, der ausserdem einen Nuits-Saint-Georges aus den Hospices de Nuits anbietet.  

Das einstige Maison Delaunay wurde 1893 gegründet. Es entwickelte sich schnell zu einem angesehenen 

Handelshaus, das bis in die 1940er Jahre einer der einzigen Distributeure der Erzeugnisse der Domaine 

de la Romanée-Conti war und der einzige, der La Romanée vermarktete. In den 1990er Jahren wurde 

das Haus an Jean Claude Boisset verkauft. 2017 wurde es sozusagen wiedergeboren, als Laurent Delau-

nay, Winzer der fünften Generation, den Namen, das Weingut und die Weinkeller neben dem Familien-

sitz Château de Chaumont zurückkaufte.  

In Deutschland sind die Erzeugnisse vom Maison bei IdealWine erhältlich. 

 

Corton-Charlemagne (Grand Cru) 2019 
Aus diesem Jahrgang wurden 1’429 Flaschen und sechs Magnumflaschen abgefüllt. 

Die Parzelle befindet sich im hochqualitativen Lieu-dit En Charlemagne. 

Sehr spannende, durchaus frische, komplexe und einladende Nase mit reintönigen, harmonischen und 

eleganten Düften nach Akazienblüten, gerösteten Mandeln, kandierter Engelwurz und weiteren für die 

Appellation untypischen Komponenten, die trotzdem sehr viel Spass bieten. Vollmundiger, knackiger, 

kultivierter, tiefgründiger Gaumen mit viel Geschmack, einer erfrischenden, sehr gut eingebundenen 

Säure, vielen gelben Früchten wie Mirabellen sowie etwas Kräutern. Die Sinne sind voll erweckt, und 

dieses Erzeugnis liefert sehr viel Genuss. Langanhaltender, mineralischer Abgang. 17.75-18/20 (92-

93/100).   

 

Echézeaux (Grand Cru) 2018 
Aus diesem Jahrgang wurden 591 Flaschen abgefüllt. 

Die Trauben stammen von Rebstöcken im prestigeträchtigen Lieu-

dit Les Rouges du Bas. Laurent Delaunay, der an der Veranstaltung 

teilnahm, sagte mir, dort seien die dünnsten Böden der AOC. Nicht 

auszuschliessen ist im Weiteren, dass die Trauben bei Christophe 

Méo-Camuzet eingekauft wurden. 

Etwas vom Holz dominiertes, äusserst reintöniges, präzises, raffi-

niertes Bouquet mit köstlichen, harmonischen, aber aktuell etwas 

diskreten Düften nach roten Johannisbeeren, Sauerkirschen, Kornel-

kirschen und Hagebutten. Florale und würzige Ansätze runden das 

Bild ab. Also erneut spannend, was sich da zeigt. Vollmundiger, ele-

ganter, feinziselierter, rassiger und tiefer Gaumen, wirkt schlank, 

wobei die Struktur auch da ist. Verführerischer, mineralischer, ja  
subtil salziger Abgang. Eindeutig grosses, vielversprechendes Kino. 18/20 (93/100).  

http://www.vinifera-mundi.ch/
https://edouard-delaunay.com/
https://www.idealwine.com/uk/buy-wine/search-edouard-delaunay.jsp
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Joseph Drouhin (Link) 

Muss man das prestigeträchtige Maison Joseph Drouhin vorstellen? Wenn ja, denn aufgrund der beein-

druckenden Keller der Domaine in Beaune, aufgrund der kultartigen Weine wie Clos des Mouches und 

Montrachet des Marquis de Laguiche oder aufgrund der beeindruckenden Arbeit unter der Leitung der 

äusserst sympathischen Véronique Drouhin? Oder eher wahrscheinlich aufgrund der Grosszügigkeit 

der Familie, die in dieser Veranstaltung 22 Grands Crus hätte ausschenken können, sich aber für beide 

Monumente der Weinsammlung entschieden hat. Also der 

Montrachet des Marquis de Laguiche und der Musigny. Wir 

verzichten gerne darauf zu fragen, ob dieser dramatische 

Kindermord beabsichtigt wurde. 

 

Montrachet Marquis de Laguiche (Grand Cru) 2019 
Intensive, ultrakomplexe, rassige, geschliffene und tiefsin-

nige Nase, die durch die verschwenderische, reintönige 

Frucht beeindruckt. Es strömen präzise Düfte nach Pfirsich-

blüten, exotischen Früchten, Honig, gerösteten Mandeln, 

Maiglöckchen und Holznoten aus dem Glas, das ist schlecht-

hin betörend. Der Gaumen bewegt sich auf dem gleichen Ni-

veau, er zeigt sich rassig und bietet wiederum eine über-

schwängliche Frucht, Schmelz und sehr viel Stoff. Er dürfte 

noch ein paar Jahre so bleiben, bis er sich verschliesst und 

bestimmt erst in mindestens 15 bis 20 Jahren wieder öffnet 

und entfaltet. Unendlicher Abgang. 19/20 (97/100). 

In Deutschland kostet dieser Wein € 803.- bei mpa.wine und € 

937.13 bei Drinksco. In der Schweiz ist er nicht erhältlich.  
 

Musigny (Grand Cru) 2018 
Die Rebstöcke sind im Durchschnitt 33 Jahre alt und be-

finden sich in fünf Parzellen auf einer Gesamtfläche von 

0.67 Hektaren. 

Ein Traum, ein fabelhafter Wein, ein UFO und ein Erzeug-

nis für entweder ultraraffinierte Abende oder für deka-

dente Momente in sozialer Apnoe. Denn so einen Wein 

teilt man mit niemandem, man trinkt ihn am liebsten 

ganz allein, und zwar bis zur Morgendämmerung am 

nächsten Tag. Die Nase ist absolut raffiniert, reintönig, 

präzis, feinziseliert, konzentriert, tiefsinnig und bietet 

schön ausgereifte Brombeeren, Maulbeeren, Kirschen, 

Unterholz, Pflaumen und eine Menge weiterer Düfte, die 

man heute bloss erahnt. Der Gaumen steht dem Bouquet 

in nichts nach, harmonisch, präzis und reintönig, komplex 

und tiefgründig, raffiniert, bis es nicht mehr geht, die Tan-

nine sind seidig und edel, konzentriert und ausgefeilt, die 

Säure ist perfekt eingebunden und liefert noch mehr Fri-

sche, als es die Frucht schon tut, der Abgang ist unendlich 

lang, subtil würzig und ruft nach dem nächsten Glas. Ein 

Monument zu Ehren des persischen Dichters Hafis. 

19+/20 (97+/100).  
 

In der Schweiz kostet dieser Wein CHF 859.45 bei Granchateaux. In Deutschland ist er nicht erhältlich. 

 

http://www.vinifera-mundi.ch/
https://m.drouhin.com/fr/
https://www.mpa.wine/galerie
https://www.drinksco.de/montrachet-wein/joseph-drouhin-montrachet-marquis-de-laguiche-2019
https://www.granchateaux.ch/fr/musigny-grand-cru-domaine-joseph-drouhin-2018.html
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Maison Patriarche Père & Fils (Link) 

Seien wir ehrlich: Zu behaupten, dass die Weine des Mai-

son Patriarche heute ihren desaströsen Ruf nicht mehr 

flächendeckend verdienen, würde ganz bestimmt als 

Verrat gegen die Weinkultur interpretiert werden. Es 

wäre vermutlich einfacher, ein Coming-out zu machen, 

als zu schreiben, dass gewisse Erzeugnisse durchaus ge-

lungen sind. Eine Meinung, die Paolo Basso anscheinend 

teilt (Link). Es stimmt allerdings auch, dass ein Weinlieb-

haber, der Beaune besucht, sich wohl eher für den objek-

tiv betrachtet fantastischen, 5 Kilometer langen unterir-

dischen Kellergang – es gibt sogar einen grossen Festsaal 

mit Platz für über 150 Personen –, in dem zwei Millionen 

Flaschen ruhen, begeistern wird als für die meisten Er-

zeugnisse der letzten Dekaden. Aber auch hier scheinen 

nicht alle Besucher gemäss der Website Tripadvisor 

(Link) auf den gewünschten Empfang gestossen zu sein. 

Was den Wein angeht, verdienen verschiedene Erzeug-

nisse die Aufmerksamkeit der Weinliebhaber, die der   

Name der Domaine auf dem Flaschenetikett nicht stört. Es für die beiden Grands Crus, die Mitte März 

2022 verkostet werden konnten, der Fall. 

Die Wein sind ausschliesslich ab Hof erhältlich.  

 

Clos de Vougeot (Grand Cru) 2018 
Die Rebstöcke sind 76 Jahre alt. Aus diesem Jahrgang wurden 584 Flaschen abgefüllt. Die Parzelle be-

findet sich im oberen Teil der Appellation, gerade unterhalb Echézeaux, also wahrscheinlich Plante 

Labbé, wo Château de La Tour, Drouhin-Laroze und Bouchard Père & Fils Reben besitzen. 

Aktuell viel zu jung, um objektiv bewertet zu werden. Das Holz, mit 50 Prozent neuen Fässern, kommt 

zu stark zur Geltung, ohne jedoch zur Karikatur zu werden. Dafür zeigt sich die Nase finessenreich und 

konzentriert, die Trauben wurden sehr reif geerntet, die Frucht ist generös, rot und dunkel, Himbeeren, 

Kirschen und Brombeeren sowie Kernobst gestalten das Aromenspektrum, dieser Wein ist seiner Ap-

pellation treu. Der Gaumen bietet sehr viel Genuss, ist geschmacksstark, sehr sauber und konzentriert, 

warten ist aber auch hier angesagt. Eine schöne Überraschung, die sich ohne Voreingenommenheit 

schön geniessen lassen wird. 17.75/20 (92/100).   

 

Clos de la Roche (Grand Cru) 2018 
Die Rebstöcke sind 63 Jahre alt. Aus diesem Jahrgang wurden 780 Flaschen und 60 Magnumflaschen 

abgefüllt. Die Parzelle befindet sich im Lieu-dit Clos de la Roche. Dieses bildet mit sieben weiteren Lieux-

dits die Appellation Clos de la Roche. 

Aktuell ein wenig wie eine Dampfwalze, die Absicht war bestimmt nicht, so ein Bild zu übermitteln, das 

Ergebnis ist dafür da. Warten oder am liebsten im Keller verstecken und erst in 15 Jahren wieder ent-

decken. Die Hitze des Jahres hat auch nicht unbedingt geholfen. Wohl eher am Gaumen enthüllt dieser 

Wein aber sein grosses Versprechen. Für den, der Zeit hat. Raffiniert, rassig, sehr sauber vinifiziert und 

einfach köstlich. 17.5-17.75/20 (91-92/100). 

 

 

 Autor:   Jean François Guyard  

   24. Juni 2022 

Lektorat:  Carsten M. Stammen 

 

http://www.vinifera-mundi.ch/
https://patriarche.com/
https://www.sommeliers-international.com/fr/portraits-de-vignerons/patriarche
https://www.tripadvisor.fr/ShowUserReviews-g187109-d1902968-r328352617-Patriarche_Pere_Fils-Beaune_Cote_d_Or_Bourgogne_Franche_Comte.html
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Unser Mitarbeiter Carsten M. Stammen ist freier Fachjournalist mit den Schwerpunkten Wein und Gastge-

werbe. Nach seiner Ausbildung zum Restaurantfachmann und dem Studium in der Tourismusbetriebswirtschaft 

war er zunächst in den Bereichen Kommunikation, PR und Weiterbildung tätig, bevor er Redaktionsmanager und 

Verkoster bei Wein-Plus wurde. Danach textete und verkostete er für einen internationalen Weinhandel in 

Deutschland und arbeitet heute für die Marketing- und Eventagentur Wein-Plus Solutions. Daneben ist er Buch-

autor, Dozent und Blogger zum Thema Wein. 
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